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Des Burſchen Wanderung.

Ein Burfde ging durchs weite Land ,

Ihm war das Herz ro ſchwer ,

Berriſſen war ſein Liebesband ,

Fand feine Ruhe mehr.

„Hab wieder dich gefunden

, Du holdes Herzensbübden ,

„ Biſt lang umhergejogen ,

„Tritt ein ins traute Stübchen !“

Dem Burſchen iſt im fremden Land

Nicht mehr ro ohwer und bang ;

Denn in dem Ihal tönt mohlbefannt

Fein Liebchens Brautgefang.

Bo war er viele Jahre

Gar weit umhergezogen ,

Indef ums blaſie Untlig

Der Bart ihm angeflogen .

1

Er bleibt im fremden Thale

Mit der Geliebten gerne ,

Oft fohau'n ſie nach der Heimat

Hin in die weite Ferne. Udolph Broda.

Er wallt su ſteilen Ulpenhöh'n

Im fremden Land allein ,

Wil nad der Heimat Bergen ſeh'n ,

Thät gern beim Liebchen ſein .

Ein Thal mit grünen Uuen

Wie mit Smaragden Spangen

Das füllt den armen Burfden

Mit ſehnendem Verlangen .

Es glänget drunt im ſtillen Thal

Ein Häuschen blank und rein ;

Dem Burſden tvinft's , im Übendftrahl,

Zieht mächtig ihn hinein .

Da ſteigt er von der Höhe

Ins helle Thal hernieder ,

Gedenkend froher Tage

Und trauter Minnelieder.

Das Narrengericht zu Stockach *).

(Mit einer Ubbildung. )

Wie allzuſcharf gern ſhartig maht ,

So wird auch als ein Rart verlacht ,

Der ſich für wißig hält allein ;

Denn allzuflug heißt närriſch rein .

( Aus Hans Wilhelm Kirchhofs Wendunmuthé 1563.)

Für die Geſchichte der Hofnarren , oder, wie ſie auch beißen,

der Tiſch rätbe, Hofpo eten u . f. w. iſt außer dem bekannten Wer :

ke Flögels noch ſehr wenig geichehen. Sie gehörten einſt zu dem

Hofſtaate der Großen und ſpielten dort häufig eine wichtige Rolle,

weil ſie das Privilegium hatten, ihrem Herrn und allen Menſchen die

Wahrheit ſagen zu dürfen .

Vorzüglich bekannt iſt Si u nz von der Roſen durch ſeine

Treue gegen Kaiſer Marimilian I., Klaus Narr durch ſeine

derben Späße, wie die Franzoſen Brusquet und angelo durch

ihren feinen Wiß, Triboulet, der luſtige Rath Königs Franz I. ,

Thevenin, jener Königs Karl V. , 3 adola , der Narr Kaiſer

Karl V., endlich der Florentiner Goneila, Hofnarr des Markgras

fen Nikolaus von Ferrara, durch ſein unglüdliches Ende.

*, Uis Seitenſtück des Uufſabes : „Das Narrengericht zu Greiers

in der Sowei ja (im Jahrgange 1837 dieſes Blattes Nr. 44) wird

hier aus dem vergriffenen erſten Bändchen der erſten Reibe der Hespes

riden auch eine intereſſante Nachricht des „Narrengeridtes su

Stod a dh " aus dem Grunde mitgetheilt , weil wir dadurch einen febr

darakteriſtiſchen Beitrag zur Schilderung des vormaligen Zeitgefanades
erhalten .

Dem Burſden iſt im fremden Land

Das Hory lo fobier und bang ;

Doch in dem Thal tönt's ivohlbetannt

Wie Heimat- Glodenflang.

Und wie er naht der Hütte ,

Kommt , eh ' er eingedrungen ,

Ralch eine flinke Dirne

Entgegen ihm geſprungen .

Sie blidt ihm in das Uuge hell

und drüdt die Hand ihm warm ,

Sie füßt ihn feurig auf der Stell'

Und ſoließt ihn in die Urm .


